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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 281.
Mittwoch den 9. Dezember 1874.

l596—I) 3K. 7585.

Spitals- und Schulhebammen-
Stelle. !

An der Gebäranstalt in Laibach kommt die
Stelle der Spitals- und Schulhebamme zur desi-
nitiven Besetzung, mit welcher ein Iahresgehalt,
don 200 st. und Quinquennalzulagen von 50 st.,
aus dem Gebä'rhausfonde, eine jährliche Remune- <
ration von 52 st. 50 kr. aus dem Studienfonde,'
nebst dem Genusse einer Naturalwohnung und dem
Nelutum jährlicher 26 st. 25 kr. sür Beheizung und
von ? st. 20 kr. für Beleuchtung verbunden ist.

Die Competenzgesuche um diesen Dienstposten
sind mit dem Hebammen-Diplom, Taufscheine,
Sitten« und Gesundheitszeugnisse, dann mit der-
Nachweisung über aüfällige bisherige Dienstleistung,
über die Kenntnis der slovenischen und deutschen!
Sprache, sowie über den Stand ob verehelicht,̂
verwitwet oder ledig zu belegen und bis zum '

3 1 . Dezember 1 8 7 4 !
bei der Direction der Landeswohltha'tigkeitsanstalten!
M Laibach einzureichen. !

Laibach, am 1. Dezember 1874. j
Vom krainischen jandesauoschujse.

(598—1) Nr. 16376.

Amtsdienerstelle.
Bei dem unterzeichneten Stadtmagistrate ist

bie definitive Dienstesstelle eines Amtsdieners in
der Gehaltsstufe jährlicher 300 st., mit dem Vor.
ĉkungßrechte in die Gehaltsstufe jährlicher 350 st.

und u,it dem Ansprüche auf Normalvehandlung
3U besehen.

Erfordert werden hiezu das Alter unter 40 Iah«
ren, die Kenntnis beider Landessprachen und die
Holle Lesens' und Schrcibfähigleit.

Die mit dem Stempel von 50 lr. versehenen
êtveibungsgesuche, die eigenhändig geschrieben sein

sollen, derm Beilagen, insoweit sie nicht einem
höheren Stempel unterliegen, mit jenem von 15 kr.

! versehen sein müssen und worunter jedenfalls der
Geburtsschein, das Leumunds« oder Sittenzeugnis
und der Familienstandsausweis enthalten sein sollen,
sind von Bewerbern im öffentlichen Dienste durch
die vorgefehte Stelle, sonst aber direct

bis Ende Dezember 1 8 7 4

an den gefertigten Stadtmagistrat gelangen zu
machen.

Vom Stabtmagistrate Laibach, am 6. De-
zember 1874.

! (594—3) N 7 ' 6 4 7 ^

Lehrerstellen.
5 Bei der einklassigen Volksschule in Weißkir-
chen ist die Lehreistelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. sammt freier Wohnung und der Entloh-

nung von jährlichen 50 st. für das Orgelfpiel
^ Vonseite der Gemeinde, dann jene bei der ein-
l llassigen Volksschule in St. Michael bei Rudolfs-
werth mit dem Iahresgehalte von 500 st. und
Quartiergeld von 80 st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um einen dieser Lehrerposten haben
ihre gehörig dokumentierten Gesuche

bis 20 . Dezember l. I .

bei den betreffenden Ortsschulrathe einzureichen.
Vom k. t. Bezirksschulralh Rudolfswerth, am

28. November 1874.
Dcr t. l. sezutehauplmann als Vorsitzender:

Vt.l N. p.

(593^2) Nr7^390?

Jagd-Verpachtung.
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Trebelev

mit Ausschluß der sogenannten Stangenwaldung wird
M o n t a g am 2 1. Dezember d. I . ,

um 10 Uhr vormittags, aus fünf Jahre in der

hierortigen Amtskanzlei i » Licitationswege v«-
pachtet werden.

Die nähern Pachtbedingnisse können h«l-
amts täglich eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai, am 28sten
November 1874.

Der l. l. Vezirt«haupt»lmn: Pejl.

(587—3) ^ " "

Offert-Verhandlung
betreffend die Lieferung der nachbezeichneten Ma-
terialien zur Bekleidung des Gefangenwache»Per-
sonales :

18 Ellen armeegraues Tuch für Mäntel,
36 „ dunkelgrünes Tuch für Waffenlose,
20 „ dunkelgrüner Blousenstoss zu Blousen,
46 H „ armeegrauer Tüffel zu Hosen und

keibeln,
2Z „ blaues Egalisierunqs'Tuch,

69 „ Gradelzwillich zu Sommerhosen,
217 H „ H breite Leinwand zu Hemden,
174 „ ^ breite Leinwand zu Vati»

(Cotonina),
18 „ Orlean,

127 z „ Kanafas.
Die Tücher müssen gut, echtfärbiq. hiltbn

und nicht verlegen sein, ebenso der Blousenstoff.
Die Leinwand muß aus Flachs sein.
Die bezüglichen Offerte, welche längstens

biS S a m s t a g den 12. Dezember 1 8 7 4 ,

mittags 12 Uhr bei der gefertigten Verwaltung
einzureichen sind, müssen mit einer 50 kr. Stem»
pelmarte versehen sein, und es kommen denselben
die Muster nebst Preisangabe der zu liefernden
Materialien so wie das 10perz. Vadium anzu,
schließen.

Laibach, am 30. November 1874.
A. k. Strashansverwallung.


